




Auf der Suche nach eigener Stimme



Verbindung zum Ort: Frauen mit Migrationsgeschichte hinterlassen 
aktive kreative Spuren an einem traditionsreichen, regionalen Ort.

Pädagogische Haltung: Ein absolut sicherer Raum, konsequente 
Freiwilligkeit, keine Pflicht zur persönlichen Offenbarung.

Vielfalt der Teilnahme: Gesten, Worte, Farben, gemeinsames 
Schweigen oder aktiver Dialog – jede Beteiligung wird wertgeschätzt.

















Übertragbare Hinweise für die BNE-Arbeit
mit Menschen mit Migrationsgeschichte

Nicht mit Defiziten beginnen, sondern mit Ressourcen, Bildern, Fragen und 
Alltagserfahrungen.

Freiwilligkeit und sprachliche Zugänglichkeit als didaktische Prinzipien planen 
– nicht als Zusatz.

Mit Symbolen, Gegenständen, Körper, Kunst und Mehrsprachigkeit arbeiten, 
wenn Worte allein nicht tragen.

Begegnungsräume schaffen, in denen Menschen mit unterschiedlichen 
Biografien voneinander lernen können – nicht nur übereinander sprechen.

Von der individuellen Erfahrung über Austausch und Kooperation zu 
gemeinsamer Gestaltung und gesellschaftlicher Teilhabe führen.

BNE nicht auf ökologische Themen verengen: Soziale Gerechtigkeit, Würde, 
Dialog, Vielfalt und demokratische Mitgestaltung gehören genauso dazu.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dziękuję za uwagę!
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